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Benutzungs- und Entgeltordnung  
für die Sportstätten der Stadt Olbernhau 

(BuEntgO Sportstätten) 
Vom 18.12.2023 

 

 
Auf der Grundlage des § 4 der Sächsische Gemeindeordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 5 des 
Gesetzes vom 19. Oktober 2023 (SächsGVBl. S. 850) geändert worden ist, und § 9 Abs. 1 des 
Sächsisches Kommunalabgabengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 
2018 (SächsGVBl. S. 116), das durch Artikel 2 Absatz 17 des Gesetzes vom 5. April 2019 
(SächsGVBl. S. 245) geändert worden ist, hat der Stadtrat der Stadt Olbernhau in seiner 
Sitzung am 13. Dezember 20213 mit Beschluss-Nr. SR-36/2023/7.4Ö folgende Benutzungs- 
und Entgeltordnung für die Sportstätten der Stadt Olbernhau beschlossen: 

 
§ 1 Zweck 

 
(1) Die Sportstätten der Stadt Olbernhau dienen als öffentliche Einrichtungen in erster Linie 

zur Durchführung des Schulsportes. Sie dienen weiterhin der Förderung der Kinder- und 
Jugendarbeit in den Vereinen und der sportlichen Betätigung der Bürgerschaft der Stadt 
Olbernhau. 

(2) Nach Maßgabe dieser Benutzungs- und Entgeltordnung stellt die Stadt Olbernhau ihre 
Sportstätten Vereinen, Verbänden, Personengruppen und Einzelpersonen, nachfolgend 
Nutzer genannt, für sportliche Aktivitäten und Veranstaltungen (Nutzungszweck) zur 
selbstständigen und eigenverantwortlichen Nutzung auf privatrechtlicher Basis zur 
Verfügung. Eine sonstige Nutzung kann nach Maßgabe der Möglichkeiten gegen 
kostendeckendes Entgelt gewährt werden. 

(3) Die Sportstätten dürfen nur für den vereinbarten Zweck genutzt werden. Eine Unter-
vermietung an Dritte ist nicht zulässig. 

(4) Es besteht kein Rechtsanspruch auf den Abschluss eines Nutzungsvertrages. 

(5) Sportstätten nach dieser Benutzungs- und Entgeltordnung sind die Sportplätze und 
Turnhallen der Stadt Olbernhau. 

 

§ 2 Nutzungsvertrag 
 
(1) Über die Vergabe der städtischen Sportstätten an die Nutzer entscheidet der 

Bürgermeister auf Grundlage der vorliegenden Anträge. Die Nutzungsmodalitäten werden 
in einem schriftlichen Nutzungsvertrag (siehe Anlage) geregelt. Mit dem Abschluss des 
Nutzungsvertrages erkennt der Nutzer die Benutzungs- und Entgeltordnung sowie die für 
die entsprechende Sportstätte gültige Hausordnung an. Der im Nutzungsvertrag 
vereinbarte Nutzungszweck ist verbindlich. 

(2) Die Nutzer haben ihren Bedarf für das jeweilige Schuljahr jährlich bis spätestens zum 
30.06. bei der Stadtverwaltung formlos per E-Mail an sport@olbernhau.de zu beantragen.  

(3) Im Fall von nicht kontinuierlichen Nutzungen sind die Nutzungszeiten spätestens vier 
Wochen vor Beginn der geplanten Nutzung der Stadtverwaltung formlos per E-Mail an 
sport@olbernhau.de zu beantragen. 
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(4) Im Antrag muss der Nutzer, der Nutzungszweck, die beabsichtigte Nutzungszeit, die 
geplante Teilnehmerzahl und der Verantwortliche mit entsprechenden Kontaktdaten 
genannt sein. 

 
§ 3 Nutzungsdauer 

 
(1) Die Sportstätten der Stadt Olbernhau dürfen nur zu der im Nutzungsvertrag vereinbarten 

Nutzungszeit bis maximal 22.00 Uhr genutzt werden. In der vereinbarten Nutzungszeit ist 
das Umkleiden sowie das etwaige Duschen beinhaltet. Nach Ablauf der Nutzungszeit ist 
die Sportstätte unverzüglich zu verlassen. Bei Überschreitung der vereinbarten Nutzungs-
zeit erfolgt eine Nachberechnung für jede angebrochenen weitere Stunde auf der 
Grundlage dieser Benutzungs- und Entgeltordnung. 

(2) Ausnahmen bedürfen der ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung durch die 
Stadtverwaltung. 

 
§ 4 Allgemeine Bestimmungen 

 
(1) Die Sportstätten dürfen nur im Rahmen ihrer Zweckbestimmung nach § 1 und ihrer 

Eignung für die jeweilige Sportart auf eigene Verantwortung genutzt werden. Der 
Turnhallenboden darf nur mit geeigneten Sport- und Turnschuhen (keine Straßenschuhe) 
betreten werden. 

(2) Jeder Benutzer hat sich so zu verhalten, dass Personen nicht gefährdet oder belästigt und 
Sachen nicht beschädigt werden. Die Sportstätten sowie die überlassenen Geräte sind 
schonend und sachgemäß zu behandeln; vermeidbare Verschmutzungen sind zu 
unterlassen. Eigenmächtige Veränderungen in und an den überlassenen Einrichtungen 
sind untersagt. 

(3) Der Nutzer hat die überlassenen Sportstätten, insbesondere die Sportgeräte, vor der 
Nutzung auf ihre ordnungsgemäße Beschaffenheit für den zur Nutzung beabsichtigten 
Zweck zu überprüfen und sicherzustellen, dass schadhafte Einrichtungen und Geräte nicht 
benutzt werden. Vorhandene oder während der Nutzung entstehende Mängel oder 
Schäden sind im Sporthallenbuch einzutragen und unverzüglich der Stadtverwaltung 
anzuzeigen. 

(4) Der Zutritt zu den Umkleideräumen ist nur den Nutzern und den unmittelbar Beteiligten 
(z. B. Betreuer, Übungsleiter usw.) gestattet. Die Stadt übernimmt keinerlei Haftung für die 
Garderobe. 

(5) Das Anbringen und Aufstellen zusätzlicher eigener Anlagen (z. B. Lautsprecher, Schein-
werfer, Verkaufsstände, Werbung etc.), Veränderungen an den Ausstattungen oder die 
Nutzung der in der Sportstätte vorhandenen technischen Anlagen sind nur mit schriftlicher 
Erlaubnis der Stadt zulässig. Gleiches gilt für die zeitweise oder dauerhafte Unterstellung 
eigener Geräte und Technik. Ersatzansprüche des Nutzers wegen Beschädigung oder 
Abhandenkommen dieser Gegenstände sind ausgeschlossen. 

(6) In allen Sportstätten gilt das Rauchverbot. 

(7) Das Mitbringen von Tieren in die Sportstätten ist untersagt. 

(8) Kraftfahrzeuge, Fahrräder und sonstige Fahrzeuge sind im öffentlichen, für diese Zwecke 
vorgesehenen Verkehrsraum abzustellen. Werden kostenpflichtige Stellplätze genutzt, 
sind die Parkgebühren vom Nutzer zu zahlen. 

(9) Für die Schließsicherheit der Sportstätte ist der Nutzer verantwortlich. 
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§ 5 Bestimmungen für Sportveranstaltungen und sonstige Veranstaltungen 

 
(1) Veranstaltungen in diesem Sinne sind zeitlich festgelegte Einzelereignisse wie z.B. 

Wettkämpfe oder Turniere. 

(2) Die Nutzung der Sportstätten erfolgt eigenverantwortlich, d. h. ohne Leistungen durch die 
Hausmeister. Sollten aus besonderen Gründen Leistungen durch die Hausmeister 
erbracht werden müssen, so ist das im Nutzungsvertrag gesondert zu vereinbaren. Die 
Kosten für den Einsatz eines Hausmeisters werden den Nutzern gesondert in Rechnung 
gestellt. 

(3) Die Kosten für zusätzliche Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Durchführung 
von Sportveranstaltungen nach Maßgabe dieser Bestimmungen entstehen, sind durch den 
Nutzer zu tragen. 

(4) Mindestens ein namentlich gemeldeter verantwortliche Leiter muss während der 
Veranstaltung anwesend sein. Ihm obliegt die Meldepflicht nach § 4 Abs. 3 Satz 2 dieser 
Benutzungs- und Entgeltordnung. 

(5) Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass eine ausreichende Anzahl Personen anwesend 
ist, die im medizinischen Ernstfall Erste Hilfe leisten können. 

(6) Der Nutzer ist dafür verantwortlich, alle Veranstaltungsteilnehmer auf den Haftungs-
ausschluss nach § 7 Abs. 2 dieser Benutzungs- und Entgeltordnung hinzuweisen. 

(7) Der Nutzer ist dafür verantwortlich, dass alle Notausgänge, Fluchtwege, Feuerwehr-
zufahrten etc. freigehalten werden. 

(8) Wird eine Veranstaltung zum angegebenen Termin nicht durchgeführt, hat der Nutzer die 
Stadtverwaltung unverzüglich informieren. 

(9) Die vorstehenden Absätze 4 und 8 gelten für den Übungs- und Trainingsbetrieb der 
Vereine, Sportgruppen und sonstigen Nutzer entsprechend. 

 
§ 6 Weitergehende gesetzliche Verpflichtungen 

 
(1) Die nach dieser Benutzungs- und Entgeltordnung erteilte Nutzungserlaubnis befreit den 

Nutzer nicht von sonstigen Anmelde-, Anzeige- oder Genehmigungspflichten aufgrund 
gesetzlicher Bestimmungen. Er hat diese auf seine Kosten einzuholen und ggf. erteilte 
Auflagen zu erfüllen. 

(2) Der Nutzer hat die ordnungsbehördlichen Vorschriften, insbesondere die Vorschriften für 
den Brandschutz, zu beachten. Er hat sich und seine Teilnehmer über Flucht- und 
Rettungswege zu informieren. 

 
§ 7 Haftung 

 
(1) Der Nutzer haftet für alle im Zusammenhang mit der Nutzung entstandenen Schäden in 

Höhe des Wiederbeschaffungswertes bzw. der Reparaturkosten, die durch ihn, sein 
Personal oder die Teilnehmer / Besucher der Veranstaltung verursacht werden. Die Stadt 
ist berechtigt, die notwendigen Arbeiten zur Beseitigung von Schäden auf Kosten des 
Nutzers vornehmen zu lassen. 

(2) Die Stadt haftet nicht für Personen- oder Sachschäden, die dem Nutzer, seinen 
Beauftragten oder Besuchern im Zusammenhang mit der Nutzung entstehen, 
insbesondere nicht für die Beschädigung oder den Verlust eingebrachter Gegenstände. 
Von Schadensersatzansprüchen Dritter einschließlich aller Prozess- und Nebenkosten hat 
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der Nutzer die Stadt Olbernhau freizustellen. Dies gilt nicht für die der Stadt obliegenden 
Verkehrssicherungspflichten an Grundstücken und Gebäuden. 

(3) Dem Nutzer wird der Abschluss einer Haftpflichtversicherung empfohlen. Die Stadt kann 
den Abschluss einer solchen Versicherung im begründeten Einzelfall verlangen. 

 
§ 8 Haus- und Ordnungsrecht 

 
(1) Die Bediensteten der Stadtverwaltung Olbernhau sowie von der Stadtverwaltung 

Olbernhau beauftragte Personen üben in den städtischen Sportstätten das Hausrecht aus. 
Ihnen ist jederzeit der Zutritt zu den Sportstätten zu gewähren; ihren Anordnungen und 
Anweisungen ist Folge zu leisten. 

(2) Die das Hausrecht ausübenden Personen und Beauftragten sind befugt, Personen, die 
gegen die Benutzerordnung oder die jeweils geltende Hausordnung verstoßen, aus den 
Sportstätten zu verweisen. 

(3) Nutzer und Anwesende, die den Bestimmungen dieser Benutzungsordnung oder der 
jeweils geltenden Hausordnung erheblich oder wiederholt zuwiderhandeln, können durch 
die Stadtverwaltung Olbernhau je nach Schwere des Verstoßes auf Zeit oder dauernd von 
der Nutzung und dem Besuch einzelner oder aller städtischen Spotstätten ausgeschlossen 
werden. 

 
§9 Widerruf der Nutzungserlaubnis 

 
(1) Die Stadt Olbernhau ist berechtigt, eine bereits erteilte Nutzungserlaubnis ganz oder 

teilweise zu widerrufen, bzw. von einem abgeschlossenen Nutzungsvertrag zurück-
zutreten, wenn 

- der Nutzer gegen die Bestimmungen dieser Benutzungsordnung verstößt, 

- durch die Nutzung eine Störung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung oder eine 
Schädigung des Ansehens der Stadt Olbernhau vorliegt oder zu befürchten ist, 

- an der vorzeitigen Beendigung des Nutzungsverhältnisses ein überwiegend 
öffentliches Interesse besteht, 

- der Nutzer mit der Zahlung des Entgeltes länger als drei Monate in Verzug ist, 

- das Programm einer Veranstaltung von den Programmvorstellungen abweicht, die bei 
Antragstellung vorgetragen wurden. 

(2) Die Stadt Olbernhau behält sich aus besonderen Gründen vor,  

- die Nutzung abzulehnen,  

- eine erteilte Zustimmung ganz oder vorübergehend oder für bestimmte Nutzer oder 
Nutzungszeiten zu widerrufen oder 

- die Sportstätten zu sperren,  

Besondere Gründe können insbesondere bei umfangreiche Bau- oder Reinigungsarbeiten, 
Durchführung von eigenen städtischen Veranstaltungen oder anderweitigem Eigenbedarf 
vorliegen. 

(3) Die Stadt Olbernhau kann von ihrem Recht nach Abs. 1 nach vorheriger schriftlicher 
Ankündigung auch bei ungenügender Auslastung der Sportstätte Gebrauch machen. 

(4) Dem Nutzer stehen in den Fällen der Abs. 1 bis 3 keine Ersatzansprüche an die Stadt 
Olbernhau zu. Die Fälle nach Abs. 1 bis 3 sind rechtzeitig, mindestens 7 Tage im Voraus, 
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per Aushang an der jeweiligen Sportstätte oder per Mitteilung an dem Nutzer anzu-
kündigen. 

 
§ 10 Nutzungsentgelt 

 
(1) Für die Nutzung der städtischen Sportstätten werden Entgelte auf privatrechtlicher Basis 

nach dieser Benutzungs- und Entgeltordnung erhoben. Die einzelnen Entgelttarife sind in 
der Anlage 2 enthalten, welcher Bestandteil der Benutzungs- und Entgeltordnung ist. 

(2) Die Nutzer sind zur Zahlung des Nutzungsentgeltes verpflichtet. Die einzelnen Pflichtigen 
haften als Gesamtschuldner. Einzelheiten regelt der Nutzungsvertrag. 

(3) Das Nutzungsentgelt entsteht mit Beginn der Nutzung. 

 
§ 11 Ausnahmen 

 
In besonderen Fällen können Ausnahmen von dieser Benutzungs- und Entgeltordnung durch 
den Bürgermeister zugelassen werden. 
 
 

§ 12 Inkrafttreten 
 
Diese Benutzungs- und Entgeltordnung für die Sportstätten der Stadt Olbernhau tritt nach 
Unterzeichnung am 01.01.2024 in Kraft. Die Benutzungs- und Entgeltordnung für die 
Sportstätten der Stadt Olbernhau vom 12. November 2010 tritt gleichzeitig außer Kraft.  
 
 
Olbernhau, den 18.12.2023 
 
 
 
Jörg Klaffenbach 
Bürgermeister 
 
Anlagen: 
 

1. Mustervertrag 
2. Entgelttarife 


